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Fahrtenbuchauflage für Firmenfahrzeuge bei 

Geschwindigkeitsüberschreitung um 28 km/h in 

geschlossener Ortschaft rechtmäßig 
 

Wurde mit einem Firmenfahrzeug die zulässige Höchstgeschwindigkeit innerhalb geschlossener 

Ortschaft um 28 km/h überschritten und wirkt der Halter bei der Ermittlung des Fahrers nicht 

ausreichend mit, kann ihm für die Dauer von 18 Monaten eine Fahrtenbuchauflage auferlegt werden. 

Dies hat das Verwaltungsgericht Neustadt einem Eilverfahren entschieden. 

 

Parken in zweiter Spur - Fahrzeugbesitzer trägt bei 

Unfall Mitschuld 

Parkt ein PKW in zweiter Reihe, beeinflusst er den Verkehr, so dass der Eigentümer des Autos einen 

Teil seines Schadens nach den Grundsätzen der Betriebsgefahr selbst zu tragen hat, falls ein anderer 

PKW gegen das geparkte Auto fährt und es dadurch beschädigt. Dies entschied das Amtsgericht 

München. 

 

Verschweigen von zahlreichen Arztbesuchen sowie 

schweren Erkrankungen berechtigt Versicherung zur 

Anfechtung einer Berufsunfähigkeitszusatz-

versicherung 

Hat ein Versicherungsnehmer im Zusammenhang mit dem Abschluss einer Berufsunfähigkeitszusatz-

versicherung zahlreiche Arztbesuche sowie schwere Erkrankungen verschwiegen, so ist die 

Versicherung berechtigt den Versicherungsvertrag wegen arglistiger Täuschung (§ 123 Abs. 1 BGB) 

anzufechten. Dies hat das Oberlandesgericht Koblenz entschieden. 
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